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WALDMÜNCHEN
FRAUENBUND

DamenmitMut
zumHut und

tollen Kostümen
➤ SEITE 38
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FASCHINGSZUG
SeppHaberl seit
60 Jahren in Rötz
mit von der Partie
➤ SEITE 40
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BRAUCHTUM IN TIEFENBACH

PFARRSTELLE RODING

DasHaus der Pfarrstelle der Evange-
lischenGemeindewird zurzeit sa-
niert, ist aber verwaist. Die Gemein-
de hofft, dass sich bald eine Pfar-
rersfamilie einfindet, die in Roding
ansässig bleibt. ➤ SEITE 42

Evangelische Christen
warten auf Pfarrer

Lichtmess ein Tag
der Reinigung
Auf den religiösenUrsprung des
Lichtmess-Festes als Tag der Reini-
gungwies Pfarrer Albert Hölzl
beimGottesdienst in Tiefenbach
hin, bevor er die Kerzen der Gläubi-
gen segnete. ➤ SEITE 39

erWinter und der Fasching for-
dern uns derzeit alle Kräfte ab.

Der Erstere meistens in der Früh, der
zweite bis tief in die Nacht – das eine
ist die Pflicht, das andere die Kür.

Die Pflicht hat uns ganz schön ge-
schlaucht in den vergangenen Tagen,
weil so viel Schnee auf dem Bürger-
steig und im Hof gelandet ist, dass
wir nicht mehr wussten wohin da-
mit. Die Kür war bisher dagegen ein
Kinderspiel, weil kein Verein mehr
einen Ball zum Draufzahlen abhält.
Das gilt aber nur für die Stoderer,
weil zu denen niemand hingeht –
nicht einmal die Stoderer selbst.

Die Prosdorfer haben dagegen je-
des Mal die Bude voll, weil da alle
vom Land kommen und sogar auch
die Stoderer. Da können sie sich hin-
setzen und zuschauen, wie sie von
denDörflern derbleckt werden.

Lach- und Sachgeschichten wol-
len die Prosdorfer heuer ausspielen.
Jede Wette, dass dabei auch die
Waldmünchner eine gehörige Porti-
on Fett abbekommen!

D

Ein Lichtblick
imFasching
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NEPOMUK HÖRT MIT
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

(0 18 05) 19 12 12

Apotheken-Notdienst: Regental -
Apotheke, Cham; Apotheke am Rat-
haus,Waldmünchen; Linden-Apothe-
ke, Neunburg v.Wald.
Zahnärztlicher Notfalldienst: Dr. Jo-
hannes Schwarzer, Auf der Schanze 1,
Cham, Tel. (0 99 71) 20 07 49; Dr. Mi-
chaela Binner, Bahnhofstr. 1, Wald-
Roßbach, Tel. (0 94 63) 2 44.
Dienstbereitschaft in der Praxis von 10
bis 12 Uhr und von 18 bis 19 Uhr, in der
übrigen Zeit - Rufbereitschaft.

WALDMÜNCHEN. Ideen entstehen
manchmal an den ungewöhnlichsten
Orten: nicht im Büro, nicht am
Stammtisch, sondern – wie bei Jo-
hann Anspann – zum Beispiel in der
Dusche. Unter Seifenschaum und
dampfendem Wasserstrahl war sie
plötzlich da, die Vision von der Unab-
hängigkeit. Unabhängig sein von den
Stromkonzernen, die die Energieprei-
se zusehends in die Höhe treiben. Der
Untergrafenrieder spülte seine Vision
nicht durch den Duschengulli davon.
Er machte Nägel mit Köpfen, recher-
chierte, arbeitete sich in das Thema
Energiegewinnung ein. Jetzt steht für
den studierten Ingenieur der Holz-
technik fest: Er wird seinen Strom sel-
ber produzieren. Mit einemWindrad.
22Meter hoch. Leistung 30 kW.

Der Bauausschuss zeigte sich auf-
geschlossen für das Vorhaben, wenn
auch zum Standort das letzte Wort
noch nicht gesprochen ist (das Bayer-
wald-Echo berichtete). Die Position
der Stadträte wie Egon Mühlbauer –
„Das ist positiv zu bewerten“ – oder
Josef Aumann – „Ich freue mich, dass
so eine kleine, familiäre Anlage end-
lich angepackt wird. Das passt zu
Waldmünchen“ – ermutigen An-
spann, seine Vision weiterzudenken:
Warumnicht ganz „Dirrmal“, wie Un-
tergrafenried im Volksmund genannt
wird, unabhängig von den großen
Stromerzeugernmachen?

Überschuss ins Netz

Anspann hat dabei nicht ein Bioener-
giedorf im Zuschnitt von Schäferei
oder Moosdorf im Auge, wo eine ver-
hältnismäßig große Anlage Energie
für die Bewohner produziert. „Am
Dirrmal soll jeder für sich und eigen-
verantwortlich Strom produzieren,
damit seinen Bedarf decken und den
Überschuss ins Netz einspeisen. Das
ist die sogenannte Insel-Lösung“, er-
klärt der 55-Jährige im Gespräch mit

dem Bayerwald-Echo. „Je mehr Unter-
grafenrieder mitmachen und ein
Windrad betreiben, desto besser.“

Die Wetterbedingungen am Dirr-
mal – Untergrafenried liegt auf rund
600 Meter Höhe – sind laut Anspann
optimal: „Da weht der Böhmische im-
mer.“ DieWindräder eines Herstellers
aus Norddeutschland laufen nach sei-
nen Worten bereits ab einer Windge-
schwindigkeit von 2,5 Metern pro Se-
kunde (9 km/h), die maximale Leis-
tung von 30 kWwird beiWindenmit
50 km/h erreicht. Bei Sturm schaltet
die Anlage automatisch ab.

Für Anspann haben Windräder
viele Vorzüge: Sie liefern saubere
Energie nicht nur am Tag wie Foto-
voltaik-Anlagen, sondern auch nachts
und selbst dann, wenn der Strom aus-
fallen sollte. Anlagen mit 22 Metern
Höhe müssen zwar baurechtlich ge-
nehmigt werden, aber es gibt auch
kleinere, genehmigungsfreie Ausfüh-
rungen.

Einfache Konstruktion

„Die Konstruktion ist einfach. Die
vertikalen Windflügel drehen sich
nach dem Prinzip eines aufgeschnitte-
nen Fasses“, so Anspann. Ein Genera-
tor produziert den Strom.

Die Investitionskosten belaufen
sich je nach Größe und Leistung auf
bis zu 100 000 Euro, die Einspeisever-
gütung liegt derzeit bei 10 Cent pro
Kilowattstunde. „Das ist nicht viel“,
räumt Anspann ein, „aber dafür gibt
es Unabhängigkeit.“

Der Hersteller biete auch die Opti-
on, nurMast und Rotor zu liefern und
die restlichen Arbeiten den künftigen
Betreibern zu überlassen, das spare
Kosten. Der Untergrafenrieder weiß:
„Viele Dirrmaler hätten das hand-
werklich drauf.“ Anspann hofft, dass
sich möglichst viele Dorfbewohner
für seine Vision begeistern: „Ich setze
da voll auf Zusammenarbeit.“ Bei ent-
sprechender Resonanz will er die Her-
stellerfirma zu einer Informationsver-
sammlung einladen.

„Ich bin von dem Konzept auch
deshalb überzeugt, weil es keine Rie-
senanlagen mit immensem Investiti-
onsaufwand sind, sondern kleine
Windräder“, sagt Anspann. Was ihm
wichtig ist: In dieser Größenordnung

stehe so ein Projekt in Einklang mit
der Umwelt. „Naturschutz“, sagt er,
„istmir einHerzensanliegen.“

Eines will Anspann klar gestellt
wissen: „Finanziell hätte ich von dem
Gemeinschaftsprojekt nichts“; er stel-
le lediglich das Know-how zur Verfü-
gung. Seine Rolle definiert er so: „Ich
verstehe mich als Lokomotive und
Türöffner, ich will die Leute mit dem
Virus Windenergie infizieren.“ Ob

sich die Dirrmaler ihm anschließen
oder nicht, Johann Anspann hat ein
klares Ziel vor Augen: „Im Frühjahr
2011 werde ich starten. Allein oder
mit anderen zusammen.“

Einen Namen für das ehrgeizige
Projekt hat er sich, in Anlehnung an
einen Hit der Scorpions, schon mal
einfallen lassen: „Wind of change“ –
wörtlich übersetzt: Wind der Verän-
derung.

PROJEKT Johann Anspann
plant den Bau einesWind-
rads und schmiedet eine Vi-
sion für Untergrafenried.

Dirrmal – Insel der Strom-Erzeuger?
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VONMARKUS HEIGL

Weht in Untergrafenried bald ein anderer Wind? Johann Anspann – hier in der guten Stube seines Wohnhauses mitten im Dorf – ist Individualist. Er
scheut sich nicht, alte Pfade zu verlassen und auch beim Thema Energie neue Wege zu gehen. Foto: Heigl

Windräder dieses Typs – bis zu 22 Meter hoch – wird „der Böhmische am
Dirrmal“ vielleicht schon ab 2011 antreiben, eines aber auf jeden Fall: das von
Johann Anspann. Foto: Firma Blueterra

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ZUR PERSON

➤ Johann Anspann, Jahrgang 1954.
➤ Ausbildung: Lehre als Bau- undMö-
belschreiner; Mittlere Reife; Abitur auf
dem Zweiten Bildungsweg; Ingenieur-
StudiumHolztechnik an der Fachhoch-
schule Rosenheim. Derzeit schreibt er
seine Abschlussarbeit im Studiengang
„Psychologischer Berater“ an der Aka-
demie Ostbayern.
➤ Beruf:Mehrjährige Tätigkeit als Pro-
jektleiter in Hamburg und Bamberg; 15

Jahre Lehrer an der Berufsschule
Cham, Außenstelle Waldmünchen.
➤ Nach schwerer Krankheit Frühpensi-
onierung 1999.
➤ Hobbys: Begegnungenmit der Na-
tur; Biogarten; Drechseln; Motorrad
fahren; künstlerische Holzgestaltung;
Naturschutz.
➤ Weitere Informationen zum Thema
Windenergie bei Johann Anspann, Te-
lefon (0 99 72) 82 11. (hm)


